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iſche Dogmatik Das iſt Die geſ ammte atho  —

liſche Glaubenslehre mit beſonderer Berückſichtigung der religiöſen
Irrlehren der Neuzeit nach dem itfaden des Catechismus des
ſel Petrus Caniſius gemeinfaßlich dargeſtellt. Von Heinrich Auguſt

E Doctor der Theologie, Hauptpfarrer Riegers⸗
burg. it kirchlicher Approbation. Schaffhauſen 1867 Verlag
der Fr Hurter'ſchen Buchhandlung.

Das vorliegende Werk nenn ſich „Dogmatik“, weil In ded:
ſelben die katholiſchen Glaubenswahrheiten n der rdnung unſeres
Catechismus behandelt werden. leſe ſind Die Lehren vom atho  2
iſchen Glauben, von Gottes Daſein und Eigenſchaften, von der
Schöpfung und dem Sündenfalle, vom Erlöſer, heil Geiſte,
von der katholiſchen Kirche, von der Auferſtehung des ei und
dem zukünftigen eben Es nenn ſich auch „populäre“ Dogmatik,
eil 2 „Religionslehrern und Catecheten CEin Handbuch, dem eu  en

ern Leſebuch“ ſein ſoll
Um gleich von dieſer letzteren Eigenſchaft des Werkes ſprechen,

müſſen wir geſtehen, daß * mn Wahrheit populär gehalten iſt Dazu
räg vor Allem die nach „Leſungen“ getroffene Behandlung der ein⸗
zelnen Wahrheiten bei. Dadurch iſt eS ermöglicht, n Form von

Vorträgen oder Unterredungen eine jede Wahrheit gründlich CL.  —

örtern, urch Beiſpiele und Vergleiche 3u beleuchten und ur aſſende
Schlußfolgerungen für das chriſtliche Lehen verwerthen. Auch die
Sprache, derer ſich der Herr erfaſſer bedient, iſt durchwegs klar,
einfach und volksthümlich, und gibt dadurch dem Werke jenen Character,

Wasder 8 In ahrhei einem Leſebuche für das olk macht
den nhalt der „populären katholiſchen Dogmatik“ etrifft, will eS
uns cheinen, daß erſelbe dem Titel nicht ganz entſpreche. Denn
abgeſehen avon, daß die Darſtellung der Gnadenlehre, ebenſo wie
in unſerem Catechismus dürftig gehalten iſt, vermiſſen ſi die Be
andlung der Sacramente, die doch auch eine eminent dogmatiſche
Seite aben, vollſtändig. Es bare aber gewiß dem Religionslehrer
und Catecheten, ebenſo als dem deutſchen rwün  L auch leſe
Partie des katholiſchen Glaubensinhaltes mn derſelben gründlichen und
gemeinfaßlichen Weiſe In dieſem erke anzutreffen, als die übrigen
Glaubenslehren. Der verehrte Herr Verfaſſer würde uns aher 3u
großem anke verpflichten, enn CEL bei einer etwaigen Auflage
das ehlende nachtragen mo

In Betreff der zur Behandlung gelangten Fragen prechen wir
eS mit voller Befriedigung aus, daß die katholiſchen Dogmen Mn der
auptſache urchwegs Orrect dargelegt werden. Nur hie und da
ſcheint das Streben nach Popularität der theologiſchen Richtigkeit und
Genauigkeit etw hinderlich geweſen zu ſein. So auf 7,
bei der Definition der Religion (die und richtigſte Definition



. 64
der Religion gibt der Thomas 8Summ 0 2. 81 art.

OnC „Teligio est virtus, Per quam homines Deo 6blitum
cultum et reverentiam exhibent“); auf 27, wo geſagt wird,
der Glaube mache ott wohlgefällig; auf 58, behauptet
wird, die fides explicita an das Geheimniß der a  er Dreifaltigkeit
ſei nothwendig zum ewigen Leben necessitate medii (ögl. hierüber

Alph theol Mor. 10 2); auf 225, wo eS als der gött
en Weisheit und Güte widerſtreitend dargeſtellt wir  d, den Menſchen
und die rde m dieſem Elende 3 chaffen (ugl. PrOP Aji
auf S 555, die Maroniten den Ketzern gezählt und die
egriffe „Kirchenlehrer“ und „Kirchenväter“ nich richtig egeben
werden

Doch ſind dieſe Unrichtigkeiten, wie jeder Vernünftige einſieht,
n 3 U 225 E  P E Art, welche auch dem Gelehrteſten ent.

ſchlüpfen können und dem Werthe de Ganzen keinen
Eintrag thun Wir chließen, indem wir dieſes Werk beſon⸗
ders jenen empfehlen, für die e erechne iſt, den Catecheten und
Religionslehrern und indem wir zugleich den un ausdrücken,
der hochw Herr Verfaſſer möge die oben erwähnten noch fehlenden
Glaubenslehren In der nämlichen Weiſe behandelt, nachfolgen laſſen.

Linz Prof. Dr. F u ch
Das geiſtliche Leben Blumenleſe aus den eu  en Myſtikern und

Gottesfreunden des Jahrhunderts von Fr Heinrich
＋6N. P  E fle aus dem Predigerorden. Dritte erweiterte

Auflage. Graz. Verlag vont Moſer's Buchhandlung. 1880
Das vorliegende Buch rfreut ſich ereits der ritten Auflage.

Es hat alſo ſchon In viele Zellen, auf viele etpulte und in viele
andächtige ande den Weg gefunden und iſt in verſchiedenen attern
günſtig beurtheilt worden. Wenn wir auf hier nachträglich
zurückkommen, ſo geſchie es, um der Verlagshandlung und der
Quartalſchrift entſprechen, we letztere ja, ſoweit C8 ehen der
Raum geſtattet, auch ein mögli treues Spiegelbild, wenigſtens
der wichtigeren theologiſch-literariſchen Erſcheinungen ſein will

Mit ſeiner „Blumenleſe“ hat der Verfaſſer einen glücklichen
Wurf gethan. Sie iſt ein Werk rechter Zeit Nach Anlage und
Inhalt und als Leitfaden zUum geiſtlichen eben, zu innerer Ein⸗
kehr, zur Selbſtveredlung, zum Verkehr und zur Vereinigung mit
ott bietet ſie ein ſpecifiſche Heilmittel gegen die Hauptübel der
Zeit, die enuß  2  2 und Zerſtreuungsſucht, die Verwelt
lichung und Verflachung des etzigen Geſchlechtes 0 Entſtehung,
Form und Geiſt hat dieſes willkommene Buch den Zweck, die Be
ſtrebungen zu unterſtützen, die ſich ſeit einer ethe von Jahren mehr
und mehr un erfreulicher eiſe eltend machen, die Beſtrebungen


